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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 11 . September 1907.

" Uck'er die Motorbootregatta auf dem Rhein wird
«W. T ." geschrieben : Nach telearoph ' scher M -tte .tuog

SamStag nachmittag zum M -ldffchluß *,0 Mo or-
tn  zur Teilnahme an den verschiedenen Konkurrenzen
Meldet worden . Di .se Zahl üdertr ffi die Erwartung -n
e'n Bedeutendes . Man erwartet außerdem , daß stch dem
"knkorso noch weitere Boote außer Konkurrenz anschintzen
'i". so daß derselbe e ne statt ich- Flotte vereinigen wird.
°un Anordnungen zufolge ist als Endziel des Blumen.
38 Biebnch in Aussicht genommen worden , um dem
Badener Publikum bequem Gelegenheit zu bieten , die
lr besichtigen »u können . Doch stößt die Unterbringung
l s° großen Flotte in Biebrich auf Schwierigkeiten . da
itrilS das Ufer vor dem Schloß zu flach und zu be chrän t
um den vielen Booten zu ßle cher Zeit eine gefahrlos
“Un8 zu ermöglichen , andernfeitS aber auch m Biebrich
,S « kein Material an Nach » vorhanden ist, um Cen
"br zwischen dem Lande und d-u êtwa an der ROt.
ls«u vor Anker zu legenden Booten zu vermitteln Da
^ »ss-rstand stark fallend ist, fo mutz im Laufe der nächsten

noch einmal eineAuLlotung des Ufers vor demBnbncher
'ft vorgenommen werden , um feststellen zu können,
'Haupt und wieweit sich di- Boote dem Ufer nähern

ohne G -fahr zu lausen , sich durch Ausschlagen aus
Grund oder die Ketten der Landungsarücken usw. die

stauben zu beschädigen. Für ausreichende Anlegest llen

^ außerdem gesorgt werden , da es auch hieran in Bievrich

^Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreib -nde zu
^baden . Das Wintersemester beginnt Montag 14 . Oft.
° Schule besteht auS einer bautechnischen und einet funfi-
Üblichen Abteilung . Die Bauadt -ffnng Hat, wie d-e
°" 'chen Baugewerkschulen , vier aufsteigende Kwsien , ihr
Na » entspricht den neuesten Vorschriften für den Unter-
Nbft der Baugewerbeschulen und bezweckt Ban-
»dwerker und Bautechniker für den Beruf derart ° usrub,lden.

sle später alS Bauzeichner , Potiere , Baujühr -r . sowie
silbständtae Baugewerbetreibende mit Erfolg tätig fe>n

Wen. Unterrichtet wird u. a . in Schönschreiben . Rund-
'ist. Deutsch Rechnen , Geometrie , Physik » Chemie , dar
“«nbe Geometrie , geometrisches und Bauze .chnen, Fre >h° nd
4 »-n. Atgebro . Baukonstruktion . Formenl hre , Baumechan ' .
"»kuude Bauitoffledre . Modellieren usw. D >e kunstge
gliche Abteilung will Zeichnern , Modelleuren , Bildhauern
1 sonstigen Kunstgewervetrelbenden Gelegenheit zur beffecen

* « » Beruf bieten . Der Unterricht es -h
den allgemeinen Lehrfächern in Omament - un F guren

4 »en. Aqaarell .eren, Malen . Stilisieren , Schr .ft -n und
^ppm'ze.chnen, Modellieren usw. Der Unterr .cht findet
'r beide Adteilunaen täglich von 8 —12 und 2 —6 Uhr statt.
'** Schulgeld beträgt halbjährlich 60 Mt . und ist bei der
ds»»hme zu entrichten . Die Ädjotv .erung der Fachschule
N " vom Besuche der ovlizatorischen Fortbildungsschu .
>as Beliaen einzelner Unterrichtsfächer kann gestattet werden,
"de Rech? von Schülern der hiesig -» Fachschul ': ' st au grün
^dorraaxnber Leistung in ihrem Berufe , nach Begutachte
N den Schulvorstand , zum Linjähr .g.Freiwilligen M » ' '
' "st nach 8 89 ° der W -Hrorbnung zugebaffe» worden.
d" unft und Lehrplan »m Schutsekretariat , Dellritzstr . 34,

s mwer Rr . 11 , erhältlich ; auch stad die Anmeldungen dorte
dsdigst zu bewirken . .
» — Die Tcaalost des Infanteristen . Die Gewichte der
Brüstung und Bewastnung , die der Infanterist m den
36schitdenen Leeren zu tragen hat , zeigen einer vergleichen-

Zusammenstellung , der Mil .-pol . Korrespondenz zufolge
>°lrrndes Bild:

Deutschland . . . .
Frankreich.

Alpenjäger .
Italien . . . - -

„ Alpenjäger . .
Jap zu (Sommer ) . .
Österreich -Ungarn . >
Rußland . . - - -
Schwe -z (alte Vorschrift)

^ * (Versuch 1907)

. 27 kg 596 g
. 26 rt 125 „
. 32 tt 096 „
. 29 tt 136 „
. 28 tt 645 „
. 28 tt 365 „
. 26 n 615 „
. 29 tt 206 „
. 30 tt 185 „

25 „ 890

et (JSSSi hat demnachI ; kleinste der
fische Alpenjäger aber die größte Traglost °uf sich zu
' . Der Durckschn.tt für d.e st̂ en ang.führtiU
en beträgt 88.36  Kilogramm.

Drs Schlafen bei offenem 8 -nst-r . Daß eS
noch Menschen gibt , d' e glauben , die Nachtluft sei südlich
und si« deshalb im Schlafzimmer ängstlich von stL ab-
Werren muß man luder immer wieder erleben . Solch
Luft 'cheU wird oder erklärlich , wenn man lesen muß . d°ß
ein Arzt über die Nachtluft schreibt, sie sei „feucht und
übl und « ich an Kohlensäure " - daher se. schon ° u»

diesem Grunde das Off -nlossen der Fenster eines Schlaf¬
zimmers zu widerraten . Von der Kohlensäure,die der
Schläfer im kleinen Schlafzimmer ausatmet , den schädlichen

verdorbener Luft in engen Schlasräumen scheint der
luftsÄeue Ratgeber nichts gehört zu haben . Sonst könnte
?r nicht die Parole ausgeben , d-e freie Nächtlich zu furchten.
Oder hat man schon erlebt , daß jemand nachts an Kohlen.
Wnreverafftuna zu Grunde gegangen ist, weil er sich ist
hemmreichen Ĝärten , oder im Walde »ufhielt ? Das Pnbl ..
kum sollte sich durch derartige Angstmererei nicht abholten
Visen die staubsceie Nichtluft , die auf l-den Fall ärmer

an Kohlensäure >st als die verbrauchte Almungstrch unserer
Wohn - und Schlafcäuwe , in vollen Zügen zu genießen und
durch die Fenster h -reinzuloffen . Man gebrauche doch nur
seine eigene Nase und vergleiche die e' guickende Außenlust
m t der Z mmerlust . Wer sich als verweichlichter M -nsch
im B tt vor direkter Zugluft hütet , kann gar k-men Schaden
durch die Rachtiust terden. Wer sich aber an Lust ge¬
wöhnt , verliert seine Empfindlichkeit gegen Zn » und braucht
nicht jeden Windhauch zu fürchten . Also für gute Lust
erneuerung de, Nacht durch daS mehr oder weniger geöffnete
Fenster sorgen , daS ist eine bessere Grsundhestsregel als die

^ ^^Wiesbad 'e« , 10 . September . Einen ernstlichen Unfall
erlitt gestern abend der um 8 Uhr 35 Mm . öon ®aB|5J’
ichwalbach noch hier abgegangen - P -rsonenzug Nr . 8o8.
B -> der Station „Eiserne Hand " brach bn dem vorletzten
Wagen eine Achse, infolgedessen dieser entgleiste ; , -doch
a°lana es den Zug . der bereits mit geringer Geschwindigkeit

«» - 1U btinr ». i° d°i » 3 . (4“
bei Wagens mit dem Schrecken davonkamen . Nachdem de
drei letzten Wagen von den übrigen getrennt und d,e Pasta
giere umgestiegttl waren , konnte der Zug mit erheblicher
Verspätung wieder weiter fahren . Als ein großes Glü
fft es zu betrachten , daß der Unfall gerade an d.e er Stell«
vassierte wäre derselbe nur einige Minuten später eingetreten,
io wußte er bei dem starken G fälle sehr ernst - Folgen
hoben , um so mehr , als er von mehreren Vereinen benutz
wurde und dadurch sehr stark beietzt war . 3 -d-n allS sollte
dieser Vorfall der Eisenbahnbehörde erneut Veranlassung
geben aerad : bei dieser äußerst gefährlichen Strecke in der Aus-
wähl des Betriebsmaterials doppelte Vorsicht wattenrul ° ss-n.

Biebrick . 9 . September . Ein schwerer Unfall hat stch
am SamStag auf der Waldstraß - ereignet . Der Fuhrmann
B . von dor? stürzte während der Fahrt von f-' N-m schweren
Lastwagen und wurde von demselben überfahren . Die Rüde
gingen dem Unglücklichen über die Brust , sowie eirna » « »
und ein Bein . Di - Verletzungen de» Mannes waren so
schwere, daß stch seine sofortige U -berführung nach dem
Wiesbadener Krankenhaufe notwendig machte.

Schwenningen , 9. Septbr Am ,1. Dezember
wird Schwenningen kraft des Gesetzes tn den Rang
einer Stadt einrücken . Gestern beschlosten , nun die
bürgerlichen Kollegien , auf diesen Termin eine Stadt¬
seier in möglichst bescheidenem Rahmen vorzubereiten.

Schramberg , 9. Septbr. Seit Miite des 15.
Jahrhunderts besteht in Heiligenbronn , O -A.  Obern¬
dorf , eine „Wallfahrt zur schmerzhaften Mutter Gottes .
Der Hanptwallfahrtstag ist Kit dem >zahr 1637 der
8 . September , an welchem Tage das wahrend -
Schwedenkriegs nach Oberndorf im Sicherheit gcbrach
Gnadenbild von dort in feierlicher Prozession „ nach
Heiligenbronn zurnckgebracht wurde . Wie m , früheren
Jahren , so war auch heute die Zahl der Pilger aus
nah und fern eine so große , daß die Wallfahrtskirche,
in der ein Hochamt mit Festpredigt stattfand , die Zahl
her Andächtigen nicht zu fassen vermochte.

Ravensburg . 9. Septbr. Der Landesver-
band der Beamtenvereine größerer
w ü r t t e m b e r g i f ch e r Gemeinden  hielt
gestern abend im „Konzerthaus " seine Jahresversamm-
luna Nach Besprechung der an das Mimsteium des
Innern abgegebenen Aeußerung zum Entwurf einer
Vollzugsverfügung zur Gememdeordnung fand eine
Resolution einstimmig Annahme , wonach die Ver-
sammluing dem Entwurf eine kurze , präzise Fassung
wünscht . Die Kasse weist Men Bestand m  222L1

Mark auf . Nach längerer Diskugion wurde die Grum
düng einer Sterbekasse beginnend am 1 . April 1908
beschlossen. Die Verhandlung über einen aus der Ver >,
sammlung gestellten Antrag aus eine Eingabe an die-
Reaierung zivecks Nachlaß der Penstonsbeitrage und
des Eintrittsgelds für Unterbeamte wurde zuruügestellt . z
Nach der Vorstandswahl wurde Stuttgart  zu ... ^ rt
der nächsten Verbandsversammlung bestimmt.

Neuenbürg , 9. Septbr . In M-oosbronn, Ge¬
meinde Dernbach , wird seit 3 . September ein sieben¬
jähriges Kind vermißt . Dasselbe , ein schwachlmmger
stummer Knabe , entfernte sich morgens den weiten , aus-
gedehnten Wäldern gegen das Badische zu und i,t s^ t-
dem spurlos verschwunden . Tagelanges Streifen der
Ortseinwohner war bisher ohne Erfolg.

Aus Mittelbadeu , 9 Septbr . Ern heiteres
Geschichtchen wird in einem ichmucken Städtchen Mit¬
telbadens zurzeit viel belacht . In einem Gaithaus
Spezialausschank einer dortigen Brmierei , zog jungst
ein neuer Pächter ein . Das Städtchen ist Sitz des
Bezirksamtes , Anffsgerichts , zweier Notariate und einer
Realschule . Das Nebenzimmer des Galthause » galt seit
undenklichen Zeiten als Treffpunkt der Honoratioren
und Beamten des Städtchens . Kürzlich verlangte nun
der Herr Notar vom neuen Wirt den „Limplizisftmiw
Der biedere Wirt , der offenbar außer dem Amtsblatt-
chen keine Zeitung kannte , trollte von dannen . . Nach
einiger Zeit kam er wieder und sagte m seinem
Schwarzwälder Dialekt : „' s tut mer leid , aber mer
hänn ebe nix anders da , als Schwizerkas un Schwarte-
mage !"

Villingen , 9- Septbr . Etwas , was man nicht
alle Tage sieht , bot stch kürzlich in Allmendshosen bei
Villingen den erstaunten Blicken : eine Prinzes¬
sin an der  D r e s ch m a s ch i n e. ^ n der Scheuer
des Landwirts Friedrich Müller , wo gegenwärtig mit
großem Eifer die Frucht gedroschen und gereinigt wird,
stellte sich ein aus zwei hübschen Damen bestehender
Besuch ein , welcher für die landwirtschaftlichen Arbeiten
das regste Interesse zeigte . Die eine Dame erbot sich,
die Frau , welche dir Putzmuhle m Bewegung , setzte,
abzulösen , und führte , obgleich man ihr des Staubig-
Werdens wegen abriet , ihr Vorhaben durch . Nachdem
sie etwa 10 Minuten tüchtig gedreht ha .te , daß ihr
zarter Teint von der offenbar ungewohnten Arbeit noch
rosiger erschien , verabschiedete sie sich rn der freund¬
lichsten Weise mit ihrer Begleiterin . Die steißige Dam«
war die Prinzessin Adelheid von SachsemMeiMNgen
gewesen , die gegenwärtig mit Mutter und Geschivistern
zur Kur in Donaucschingen ist.

Darmsheim , 9. Septbr. Es li gen nunmehr die
endaültiaen Zahlen für den Brandschaden vor : Der Ge --
samtgebäudeschaden beträgt 275 859 Mk ., bet @nmb »i
stückschaden 1396 Mark , der Schaden für nicht der.
sichere Teile 24 445 Mark . Zusammen sind 114 Haupte
und Nebengebäude abgebrannt.

Ludwiasvurg , 8 . Septbr . Gestern abend kurzi
vor 7 Uhr wurde der 71 Jahre alte Anlaqeportiev
Dambach von einem vis jetzt Unbekannten erschoffen.
Dambach hatte eben die Emichsburg g^ chlo^ en und-
war im Begriff , wegzugehen , als 2 Revolvcrschusse aus
nächster Nähe auf ihn abgegeben wurden . Der -- ater,
nach dem eifrig gesor,cht wird , soll ein Mann Mittt
der 30er Jahre sein . Der Ermordete hat stach An -,
gaben von Augenzeugen , die durch die Schuffe aus.
merksam wurden , noch den Namen eines Manne«
gerufen , der auf ihn geschossen haK Von anderes
Seite wird hierzu noch berichtet : Der Vorfall hatta
«engen ; da aber der Täter drohte , er werde lede»
niederfchietzen , der ihm zu nahe komme , wurde die Vei>
folgung aufgegeben , so daß der Täter entkam . - 4
Eine weitere Mitteilung besagt : Der Mörder des Wär¬
ters an der Emichsburg heißt Krauß uud wurde
der Post -Kautzffchen Wirtschaft verhaftet . Er Hab
von seinem Vater eine Irrenanstalt geerbt die er nnb
seiner Schwester geführt hat , ist aber selbst schow
geisteskrank gewesen.

Böblingen , 9 Septbr . In der letzten Nachir
wurde in Altdorf die sechsundachtzigjährige Witwe
Eitel , die ein kleines Haus allein bewohnt , erdrosselt-
Die Aufregung im Ort ist eine große . DaS Gericht
begab sich heute früh an Ort und Stelle . VerdaMg
sind 2 Personen.



Re fern ft en und Kriegemmrie.
Nur noch wenige Wochen, dann sind die Herbst¬

übungen zu Ende , und der Soldat , welcher seiner
Militärpflicht genügt hat , scheidet von seinem lieb-
gewvnnenen Truppenteil und seiner Fahne , auf die
er den Treueid geleistet hat ; er kehrt zu seinem bürger¬
lichen Berufe zurück. Die ehemaligen Soldaten aber,
welche sich bereits in den in allen deutschen Bundes¬
staaten bestehenden Landcs -Kriegerverbänden unter dem
Protektorate der Landesherren zu tnelen tausenden
Kriegervereinen vereinigt haben, würden sich freuen,
in den jungen Reservisten neue Kameraden herzlich
begrüßen zu können. Es sei ihnen daher nachstehender
Mahnruf zum baldigen Eintritt in einen heimatlichen
Kriegerverein zur Kenntnis gebracht.

Treu haben die Reservisten ihrem Kaiser und
Landesherrn gedient. Sie treten nach den, Ausspruch
des Obersten Kriegsherrn jetzt zu der 2 . Armee im
schwarzen Rock über, die berufen ist, in den Stunden
der Gefahr Seite an Seite mit dem stehenden Heere
das Vaterland zu schützen. Gebildet wird diese Armee
unseres Volkes in Waffen durch die Kriegervcreine , in
denen sich nach dem Wunsche des Kaisers alle ehe¬
maligen Angehörigen der Armee und Marine kamerad¬
schaftlich vereinigen sollen.

Die Vorzüge der Kameradschaft hat jeder Soldat
während seiner Dienstzeit an sich selbst kennen gelernt.
Diese Kameradschaft, dieses erhebende und beruhigende
Gefühl „Einer für alle und alle für einen" kann er

jbeim Rücktritt in das bürgerliche Leben wiederfinden.
Mag der junge Reservist in seinen Heimatsort zurück-
stehren oder nicht, überall im Deutschen Reich findet er
sin den Krieger- und Militärvereinen treue Kameraden,
«die ihn mit offenen Armen aufnehmen
, Jeder Soldat erinnert sich gern seiner Dienstzeit,
idenkt freudig zurück an die Gefährten ernster und
Weiterer Tage . In den Kriegervereincn findet der
Reservist, der den von ihm geschworenen Fahneneid
seinem Kaiser treu halten will , nur Kameraden , die
!ebenso denken wie er, mit ihnen feiert er die großen
nationalen Feiertage , wie einst in der Kaserne mit den

^aktiven Kameraden.
! In Not und Bedrängnis findet der Reservist
Rückhalt und Schutz. Jeder einzelne Kricgerverein
macht es sich zur Aufgabe , seine notleidenden und
bedürftigen Kameraden zu unterstützen, ihnen bei Krank-

!heit und Arbeitslosigkeit beizustelen. Hat derRelervst
eine Familie begründet , so ist er sicher, daß der Verein

sfich seiner Frau und Kinder annimmt , wenn er früh-
-ßeitig sterben sollte. Die deutschen Kriegervcreine haben
!im vorigen Jahre für solche Wohlfahrtszweckc über vier
'Millionen Mark ausgegeben.
! Was die Reservisten als Gegenleistung an Bei-
strägen zu zahlen haben, ist gering und kann von jedem,
tauch dem ärmsten, leicht gezahlt werden.
! Jeder Reservist, der in einen Kriegerverein eintritt,
hat teil an den Vorteilen , die ihm dieser bietet, sowie
an der Ehre und dem Ansehen, die ihnen der Aller¬

höchste Kriegsherr und die Landesherren zuteil werden
!lasten, und die sie in der Stadt und auf dem Lande
:genießen.

politiftfre öeberficbt.
Gegen die RedlnnK . lieber eine bevorstehende

><; n,ormationsreise des Staatssekretärs des Inneren,
Staatsministers Dr . v. Bethmann -Hollweg und des

Ministers für Landwirtschaft , Domänen und Forsten
!v. Arnim nach dem von der Reblaus am meisten
gedrohten Gebiete um Metz wird uns berichtet : Der
-.Kampf gegen die Reblaus wird in Deutschland , seit¬
dem das Insekt hier entdeckt wurde , also seit reichlich
drei Jahrzehnten , in radikaler Weise dadurch geführt,

chaß sämtliche verseuchten und verdächtigen Reben unnach-
/sichtlich vernichtet werden. Von diesem im übrigen mit
durchschlagendem Erfolg gehandhabten Verfahren hat
jedoch bei dem großen und eingewurzelten Seuchen¬
herde um Metz. abgesehen werden müssen, um ganz
unverhältnismäßige Kosten zu vermeiden. Um so bederi-
tungsvoller erscheint die Aufgabe , diesen gefährlichen
Herd gegen die übrigen deutschen Weingelände so abzu-
schließcn, daß nicht unsere edelsten Lagen dadurch
bedroht werden . Nachdem zu diesem Zwecke mit der
elsaß-lothringischen Negierung und dem BundcSrat ein¬
gehende Verhandlungen gepflogen worden sind, beab¬
sichtigen nunmehr Dr . v. Bethmann -Hollweg und
v. Arnim , gemeinschaftlich eine mehrtägige Reise in das

iSeuchengebiet und die umliegenden Teile Lothringens
zu unternehmen , um sich durch den Augenschein über
die weiterhin zu treffenden Abwehrmaßregeln zu ver¬
gewissern und an Ort und Stelle mit den Organen
Elsaß -Lothringens zu beraten . Die Reise wird etwa

,am 18. September d. Js . beginnen,
i Die Getreideteuerung hat ernste Besorgnisse
erweckt. Selten vollzog sich der Uebergang vom alten
zum neuen Erntejahre unter ähnlichen Schwierigkeiten
wie diesmal . Die auf den Feldern liegende Ernte

-konnte infolge der Ungunst der Witterung in wichtigen
iGetreidedistrikten erst in den letzten Tagen geborgen
werden . Infolgedessen fehlte es an Zufuhren . Ruß¬
land , das früher einige Posten angeboten und unter¬
gebracht hatte, das Getreide aber wegen der späten
Ernte - und Äestcllarbeiten nicht hatte dreschen köimen,
kaufte Tag für Tag seine früheren Kontrakte in Deutsch¬
land mit beträchtlichem Aufgeld zurück. Infolgedessen
ist der Markt von greifbarer Ware entblößt . Dazu
kommt, daß noch niemals die Vorräte alter Ernte io
knapp waren wie jetzt. Wir hatten im Jahr« 1906

L4» Ufi&- fcS& Ernte. Diejenige de» Jahr«» 130? $

um etwa vier Wochen verspätet. Die alte Ernte hatW
somit eine dreizehnmonatige Dauer . Roggen fehlt uns
schon seit vierzehn Tagen . Jetzt wird auch Weizen so
knapp, daß die Mühlen ihren Betrieb zum großen Teil
einstellen müssen. Diese Schwierigkeiten des Ueber-
gangs haben in erster Reihe zu der jetzigen Getreide¬
teuerung beigetragen . Ist diese Lage schon ungewöhn¬
lich und beunruhigend , so wird sie noch bedenklicher
durch die schlechteil Aussichten für die Kartoffelernte
lind durch die unbefriedigenden Ernten der hauptsäch¬
lichsten Getreide-Exportländer . Es scheint, daß man
die Ernten Amerikas und Rußlands , vor allem aber
Kanadas bisher noch immer überschätzt hat . Seit Mitte
August sind die Roggenpreise in Berlin für Lokoware
nunmehr um 19 Mark , nämlich von 184 aus 205 Mk.,
und die Weizenpreise von 201 Mark auf 224 Mark
gestiegen. Die Durchschnittspreise der letzten 20 Jahre
von 1887 bis 1906 stellen sich für Berlin gegenüber den
heutigen Marktpreisen für Weizen und Roggen um 51
bezw. 47 Mark niedriger . Die Preissteigerung an der
Berliner Börse nimmt ihren Fortgang.

Das russisch-englische Abkommen . Der Karls-
badev Korrespondent der Petersburger Telegraphen¬
agentur meldet, daß der Minister des Auswäriigen
Jswolski nach dem Frühstück bei dem König Eduard
mit diesem eine etwa halbstündige Unterredung unter
vier Augen hatte . Den Gegenstand der Unterredung
bildete das englisch-russische Abkommen. Wenn der In¬
halt der abgeschlossenen Konvention auch erst nach der
Ratifikation bekannt werden wird , so könne man doch
schon jetzt sagen, daß sie seitens der Mächte keine Be¬
schwerden Hervorrufen und die Anlässe zu Mißverständ¬
nissen zwischen Rußl ' nd und England beseitigen werde.
Die Konvention werde zweifellos für die Befestigung
des allgerueinen Friedens förderlich sein.

Deutsches Reich.
Stuttgart , 9. Septbr . Nach dem neuesten Be¬

richt über den Stand der Maul - und Klauenseuche im
Deutschen Reiche ist die Seuche in Württemberg noch
im Oberaint Maulbronn i„ einer Gemeinde u„d einem
Gehöft , im Obcramt Calw in einer Gemeinde und
zwei Gehöften verbreitet.

Elberfeld , 9. Septbr. Auf dem hier tagenden
Parteitag der Christlich - Sozialen
wurden scharfe Angriffe  gegen den Reichs¬
kanzler  wegen des Ausscheidens des Grafen Posa-
dowskp und gegen den Liberalismus  gerichtet.

Berlin , 9. Leptbr. Der Rcichstagsabgcordnete
v. Payer hatte am 7 . September ans Nordcrncv eine
längere Unterredung mit dem Reichskanzler Fürsten
Bülow und war dann mit dem Lcmdtagsabgeordneten
Schmidt -Elberfeld Tischgast bei dem Fürsten und der
Fürstin Bülow . Den Gegenstand der Unterhandlung
dürfte u. a . die Reform des Vereinsrechts und des
Börsengesetzes und die zu erwartende Flottenvorlage
gebildet haben.

Ausland.
Schweiz.

Zürich , 9. Septbr . Hier wurde gestern über die
neue Stadtverfassunp abgestinimt, worin die Sozial¬
demokraten für die städtischen Betriebe gesetzlich den
neunstündigen Nornralarbeitstag und den Mindestlohn
von 5 Frcs . durchgesetzt haben . Die Abstimmung ergab
16 217 Stimmen mit Ja , 6 923 Stimmen mit Nein.
L.amit ist der Neunstlindentag und der Mindesllohn erst¬
mals in der Schweiz gesetzlich anerkannt.

Italien.
Rom , 9. Septbr. In den Schwefclbergwerken auf

-Brzilien ist ein Massenstreik ausgebrochen . Sämtliche !
40 000 Arbeiter haben den Ausstand ettllärt, weil die
Grubenbesitzer wegen Absatzstockung die Arbeitslöhne
reduziert hatten . |

Amerika.
New -York , 9. Septbr. Die Regierung in Wa¬

shington hat nunmehr endgültig die Entsendung dev
Linienschiffflotte nach dem Stillen Meer beschlossen
Die von Evans befehligte, aus 16 Schiffen bestehende
atlantische Schlachtschissflotte wird im Dezember ihre
Fahrt antreten und sich durch die Magalhaensstraße
nach San Franziska und möglicherweise noch weiter
nordwärts bis zum Pugetsund begeben. In Kalifor-
ninr hat diese Kunde Hellen Jubel erweckt, und es ist
nicht ausgeschlossen, daß die japanfeindliche Bewegung,
wenn erst die stolzen Schiffe die Küste beschützen, zu
neuen gewalttätigen Ausbrüchen führen wird.

Marokko.
Tanger , 9 Septbr. Der französische Konsul ln

Casablanca erhielt am Donnerstag einen Brief ohne
Unterschrift, in welchem die Bitte ausgesprochen wurde,
daß die Angrisie eingestellt werden möchten und in dem
zugleich das Erscheinen von 12 Scheichs zur An-
knupfung von Verhandlungen angekündigl wurde.
General Drude teilte dem Ueberbringer des Briefes
Mit, daß er sich zu nichts verpflichte, bevor die Scheichs
angekommen seien. Darauf erschien ein Abgesandter,
um sich nach den Friedensbedingungen zu erkundigen.

5 ntoort  tutete : „Erscheinen aller Scheichs von
Casablanca und Rabat , Auslieferung der Mörder und
deren öffentliche Erschießung innerhalb 48 Stunden ."

dieser Bedingungen wurde ein Wasser*
stlllstaird bewilligt.

ß.  septbr . Der Zusammenstoß am 3.
Z ^ ember war der erste einigermaßen gefährlich«,

?L benJ le Srr?!'!ofen<mWU  i « Marokkanern hatte»&S* gm geleitete» WmTlmt  ffijfts*, w &w

pe durch Sie RrkgnoS - ierungÄkoloiüle
waren , eine Umgehung der französischen Trupps«
aus und suchten die Soldaten beim Rückmaylv ^
Lager abzuschneiden. Hier entwickelte sich "(w
rische Gefecht, in dem Oberst Provost an der ^
seiner Truppen fiel. Ein Berichterstatter erzähl,
Provost in echter Soldatenfreude über den
Reitercrn griff der Marokkaner den Feinden
zugerufen habe ; dann habe er sich zu seinen ^
gewandt : „Drauf , Kinder ! Wollen ihnen 3WJ jg
wir 's auch so können." Da habe ihn eine Kug ^
die Brust getroffen. Um seine Leiche entspann
hitziges Handgemenge , in dem die Franzosen S
blieben. Die Zahl der am Kamps beteüigteN̂ ,,
kaner wird auf 6000 angegeben. -

Verrmfcbtes.
Beleuchtung der Haustreppe « . Schon

s-it

Wochen ist die heimische Lampe im Familienkreis n ^
mehr oder weniger zur Geltung gelangt , je -
die Abnahme des Tags bei dem wechselnden
sich früher oder später bemerklich machte.
trifft man nun aber gerade in gegenwärtiger
gangszeit , selbst in vorgerückterer Stunde noch
unbeleuchtete Treppen , wodurch erst in den letzten
wiederholt Unfälle herbeigeführt wurden . Wir N>^
daher auch von unserer Seite aus ganz besonders^
die rechtzeitige, alsbald bei Eintritt der Duiss ^
vorzunehinende Beleuchtung insbesondere des
Hauses Hinweisen, da bei Unterlassung nicht nur
Uche Strafe zu gewärtigen ist, sondern auch beun I
tritt eines Unglücksfalls der anr Beleuchtung . 4
pflichtete dem Beschädigten gegenüber «für ' die^ v-A.'
der Unterlassung bezw. den entstandenen
rechtlich haftet . ?

Die wirksamste Reklame . Welches
samste Reklame ? Ist die Verwendung von »Pj
Anschlägen oder sind Annoncen in den Zeitungen^

Das ist eine Frage , die bei der uugr^ .^
g, die die Reklame für das moderne ©c'® ^

leben gewonnen hat , für jeden Handel - oder
treibenden ein großes Interesse hat . Diese Frage ^
nun eine amerikanische Zeitung in neuerer Zelt "j,{
tisch studiert . Die Gelegenheit dazu bot ein 81' ^
Ausstand in der Stadt Butta in Montana , der
rcre Wochen dauerte . Während dieser Zeit
keine Zeitungen gedruckt werden , und die kaufmäE,
Welt mußte auf das System der öffentlichen ÄnsGU
zurückgreifen. Das Ergebnis war ein Rückgang. ^
Geschäftsuiusatzes um etwa 50 v. H ., und die
[cute schrieben dies Resultat einstimmig der

daß sie des hauptsächlichen Werkzeuges der ^
flarne, nämlich der Zeitungen , beraubt waren . t. r
S ^ ter, die sich doch reichlich und regelmäßig
Anschläge bedienen, litten unter dem Ausbleiben Li
Zeitungen merkwürdiger Weise ebenso sehr tobe 9)
Geschäftswelt . Iu J

Oesterreichjsche Staatsnoten wertlos!
bem 1. ds . Mts . sind die österreichischen Staat ^ ^
von 5 beziehungsweise 50 Gulden völlig wertlos - ^
den 5-Guldcn -Noten waren Ende 1906 noch 20°
und von den 50-Gnlden -Noten 4872 Stück im Uwlc>̂ ,
Da die I -Gulden -Noten schon vor Jahren für wer-'"
erklärt wurden , hat nunmehr die österreichische |
Notenwirtschaft ihr Ende erreicht.
„ @iit fiiitb aus dem Zuge geworfen,
schweres Verbrechen ist auf der Stettiner Bahn »£l7
worden . Nicht weit von der Station Eberswalde tvu»
an der Bahnböschung die zerschmetterte Leiche ff.
wenige Tage alten Kindes aufgefunden . Es w'E
ermittelt , daß das Kind während der Fahrt aus de>
Zuge herausgeschleudert worden war . Zweifellos koE
die eigene Mutter als Täterin in Betracht . Festgestej"
wurde , daß diese auf der Fahrt von Stettin nach Berl"'
begriffen war.

Spleen ! Plötzlich ist in London bei dem ioM
Geschlecht und in der feinsten Gesellschaft die Lust 1'^
Tätowierungen erwacht, und ein bekannter englis^
Künstler in diesem Fach , Alfred South , kann nritteî '
°av die Zahl seiner Aufträge ständig wächst, und
Aristokratinnen zu seinen Kunden gehören. „Ich ¥v

Zeit, " erzählt er, „verschiedene Damen ^
svren Villen ans dem Lande und in London besE'
ja bm sogar nach Paris berufen worden , um ütM*
wierungen auszuführen . Gewöhnlich lassen sich ^
$a men auf dem Arm die Monogramme ihres

.^ ebhabers , ein Herz oder ein anderes
einzelchnen; aber auch andere Dinge werden verlang"
und es gibt eigentlich nichts, was nicht tätowiert wü^
^0  hat sich eine Dame aus Kcnsiuqton . die bei eine '"
Preisausschreiben die Summe von 3250 Mk. gewann-
den Spruch der Preisrichter auf ihren Arm tätowier^
lasten.^ Eine langwierige m>d schwere Arbeit vollbraW
' ^ °ei einer Dame , die sich in den letzten Wochen W
4UU Worte umfaffendes Testament auf den Rücken tat»"
wieren ließ ! Verse aus Gedichten von Wordsworth , «in
Kreuz, Kartenrätsel sind nicht ungewöhnlich Eint^
Dame mußte ich das Bildnis ihres Priesters , dessen
4 eichtkind sie ist, auf dem Arm einzeichnen. Am beließ
lesten sind Bluincn , Schlangen , wilde Tiere . MoN^
gramme von Liebenden und Bilder von Rennpferdon-
Unter den fürstlichen Persönlichkeiten, die tätowiert sind-
werden der russische Zar , der Prinz von Wales
die Prinzessin Waldemar von Dänemark genannt.



Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung^
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim » den 11. September 1907,

3b ^ "Egegnung.) Die „Flörsheimer Zeitung" bringt in
- ^ letzten Montagsnummer, unter der Spitzmarke

*5reli einen Artikel , der über ein am vergangenen
il(ß'a9 geschehenes Vorkommnis berichtet und in seiner ent-
^ ^ " Fvrm leicht zu Mißverständnissen führen '_ zu M'ßverstänvnisten führen kann.

, 'lkrzeichneten geben deshalb zum Zwecke der Bericht:
^ folgende Erklärung ab : Am letzten Freitage war in
3°tof>r 98ieit öie  Gartenmauer deS Turmuhrfabrikanten
b;n ~ vödel durch Kinder umgeworfen worden, was durch
Nt. ^ ndlanger der bei Herrn Jakob Klepper beschäftigten
^fliss" bestätigt wird und hat deshalb absolut kein„Bau-•Öanb̂1CC' toie  es in dem Artikel der „Ztg." heißt, seine
'/jg,,^ bei im Spiele gehabt. Am gleichen Abend, gegen
Öofekr* ferner der Maurer Ludwig Keller in dem
Mer o Herrn Jakob Klepper, als Herr Höckel, das Gewehr
^ * Arm, bis auf einige Schrirte an Keller herankam,
boHf,!.' "'ejer Höckel daraus aufmerksam machte, daß er in
»ich, , g harmloser Absicht in den Hof getreten sei und

">?!di8 ‘ bemerken ist noch, daß den Bauhandwerkern,
t&o,b öon  Bauherr mit ein'gen Litern Bier traktiert

)°aren, kurz vorher ganze Hände voll Grund und
toDtb "ber die Mauer hinweg in ihre Trinkgefäße geworfen
ttUn. n Und daß die sieben Personen 14 Liter Bier ge-
jL “ haben, so daß also von einer Betrunkenheitk-ine

kann.) Höckel entfernte sich hierauf und Keller
btjjgjden Vorfall seinen noch am Platze anwesenden Ar-

fliegen. Einer derselben, der Schreiner Joseph Constantiri.
^ ^ die nötige Unerschrockenheit versügte, kehrte sofort

®°f zurück und fand H. noch in einer Ecke seines
biM stehend vor. C. setzte demselben nochmals aus-

' bo&weder er noch seine Kollegen irgend etwas
'3nf„<?e(,en  > m Schilde hätten, was also jedenfalls die

‘ “tiot1{n" der „Flörsh. Ztg." gegen Höckel durch die*ä%nb
dieses

Werker sein sollen.
unsere erste und letzte Entgegnung in dieser

Jakob Klepper, '
Ludwig Keller,
Christoph Kröhle,
Math. Mohr.
Johann Oberweier,
Josef Constantini,

^ Philipp Hahner.
h„ verunglückt) ist gestern Abend der Bürobeamte Joh.
inu tion>  hier >n den Neuwingerten beim Zwetschenbrechen.
inllUr Quf dem Th. stand, brach ab und dieser sich so
jj "'ich zur Erde, daß er sich den Arm aus dem Gelenke
A ^h - mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
DßsAberuwls preisgekrönt) wurde am vergangenen Sonn-
dikl̂ Wittag bei seiner Teilnahme an den olympischen
bl "- 0lif dem Sportplatz in Mainz das Mitglied
b >, . schüft, Herr Peter Jos. Hartmann von hier.li . • yerr Perrc vn »| . .yunummi
•4ih IQl Freitweitsprung (mit 5,80 Mtr .) einen 1., Frei-
j,80;U >ig mit Anlauf (1,70) einen 2. und Stabhochsprung
''Unr. r tv-) einen 3. Preis ; desgleichen am Sonntag Vor-
8lt 9 beim 500 Meterlauk in Rüsselkheim einen4. Preis.
Jĵ iulieten.

int, voüt ei» ausgebrachtes Hoch drei Monate Gefängnis)
hl ein  Arbeiter in Kauf nehmen . In einer freisinnigen
K>, Versammlung hatte er „unsere Feinde" hochlebrn
>!, ' Wodurch sich der Gendarm in Bockwitz getroffen fühlte.
W °,n »un die Sache als geschmacklosen Witz oder sonst
l' ''^ Nen will, 'st Austassungssoche, jedenfalls bedeutete
llot, n. dem Amtsanwalte beantragte Geldstrafe von 200 Mk.
»s? w->schu,„ e Sühne. Das Gericht erkannte indessen
H|( “ tei  Mannte Gefängnis. Sine Majestät«belewigung

buchen Umständen hätte auch nicht schlimmer auSfallen

Internationaler Kongreß für SonotagSfeier in
n. M.) Anläßlich des Kongrest-s wird eine Bus-

l-ik dj Büchern. Broschüren. Zeitschriften und Zeitungen
!>i >>/ Sonntagsruhe und Sonntagsfeier veranstaltet werden,
hh., " °ger und Vereine bietet sich dadurch eine günstige
Srfoit , hre bezüglichen Schriften weiteren Kreisen zu-

machen. Auch werden alle öffentlichen und pr -
8kk̂ chereien gebeten, aus ihren Beständen die einschlägige

für diese Ausstellung zur Verfügung zu stellen.
Sä ulige,, jjnfrcfjen sind an de» Herrn Pfarrer
>»b,' Mankfurt o. M.. Neue Mainzerstroße 41. zu richten.

Sofien des Kongresses nicht unbedeutend sind, richtet
pfotnit « , dem bekanntlich über 80 Frankfurter Ver-

>e& Konzessionen und Berufsattrn angehören, die wieder-
, mÜle an die Bevölkerung, dcn Kongreß durch Zuwendung
betrügen zu unterstützen. Zur Entgegennahme von
LT *1 >st Herr Karl Hachenberg, Frankfurt o. M., Gr.
>< ^werstr. 6, Tel. 1515, bereit.

L
1«0

Aus der Umgegend.
Sossenheim tritt der Typhus auf. Eine Person ist
silvrben, zwei andere Personen sind ins Höchster
uus gebracht worden.

en den Orten Hofheim, Hattersheim und Okriftel
, ^ . .. tv\ . c_ .. .. (v«CSV hiptiptihordienender

lkehr eingerichtet werden.
dem Landkreis Wiesbaden , 9. Te.pt. Nach

regelmäßiger, der' Personenbeförderunglt»; ‘ '

der Untersuchung des Beterinärarztes Dr. Angstein zu Wies¬
baden. wurde bei ca. 25 Prvz. des gesamten Rindvieh,
bestandes in Sonnenberg der infektiöse Sche.denkatarh fest¬
gestellt. - - Eine gefundene und durch Klopfen zur Entladung
gekommene Platzpatrone riß dem etwa 10jährigen Knaben
Vogt aus Erbenheim die vorderen zwei Glieder der rechten
Handfinger ad. Auch die linke Hand wurde verletzt. — Der
Kirchenrechner Ph . Küster in Wildsachsen feierte sein 50jähr.
Dienstjubiläum.

§ Gonsenheim , 9. Srpt. Privatmann und Landwirt
Josiph Müller von hier, der beim weiteren Ausbau der kath.
Kirche die größte Glocke st stete, >st noch ganz kurzem Kranken¬
lager plötzlich gestorben. Aus diesem Anlässe ertönte auch
gestern früh diese Glocke zum erstenmale und zwar als
Sterbegeläute für den Verstorbenen. — Am Samstag wurden
hier durch die verschiedenen Obstveremeu. a. 11 Waggons
Zwetschen verladen.

II Aus Rheinhessen , 10. Sepl. In Ojlhofen spielte
das dreijährige Söhnchen des Bahnwaiters Jordan aus einem
Haufen zusammengesttzter Boünschwellen. Hierbei kam eine
Schwelle ins Rutsche» und ritz das Kind mit in die Tiefe,
wobei es das Genick brach.

Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der von mir auf
Donnerstag , den 12 . September ds . Js .,

abends 8 Uhr,
hier im Rathause auberaumten Sitzung der Gemeindever¬
tretung lode ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht-
anwesenden sich den gesoßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1. Vorlage und Beschlußfassung über den Kostenanschlag:

Unterhaltung der B z notwege, Rechnungsjahr 1908/09.
2. Festsetzung der Gememde»Rechiiui'g 1905/06.
3. Verschiedene«.
Flörsheim, 9. September 1907.

Der Bürgermeister: Lauck.

Gewerbliche Fortbildungsschule
zu Flörsheim.

Der Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule
nimuit Montag , de» 1« . September , abends &I2
Uhr, seinen Anfang. Alle Lehrt,nge und gewerblichen Ar¬
beiter (der 3 zuletzt aus der Volksschule entlassenen Jahr¬
gänge) sind verpfbchttt an diesem Tage in der Grabenstraß¬
schule zu erscheinen. Der Vorstand.

Vereins -Nachrichten:
Aeröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmouisches Quartett : Jeden Don:erst» , Abend
9 Uhr Musikstunde>m „Kaisersaol."

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde
>m Bereinslokol (Fr . Breckhc>m"r.)

Arbeiter Gesaugverein „Frisch Auf " : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldberg-
str -'tze 9 .)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Ab-nd Klubabend
im Vere>nslnk„l (Jns,f Ue ckb" .)

Geflügel , Vogel - uud Kauinchenzüchtervereitt:
Jkd' N zweitem illt ' i im Monat abends 1/a9 Uhr
V-rjammliing •. ns lokal (Frai kfurter Hof.)

Gesangverein Sänge :band : Die Gesangsstunde des Ge-
sangve:ens „Sä >-n-.-vuad" fällt aus. Am 12. S -pt.
Wiederbeginn derselben.

Durngeselkschaft ; Dn Turnstmiden ftnde» regelmkßig
und Fre-.iags statt.

Hum Musikgesellfchaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde me Verein?lokal.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fah'-
siunde im Schütz,nhi f.

Bürgervereru Jeden1. Montag im Monat Ke r, lver-
sawmlung.

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8'/- Uhr
Kkgklabend,m„Kaisersaal."

Fremdenvereiu Alemannia : Samstag, den 14. S »pt.,
abends 8 Uhr, Versammlung im„Koisersaal." Freibier.
Erscheinen unbedingt-rfarderlich. ,

Gesangverein Bolkstiederbund : Mtttwach, Abend 8stz
Uhr Suigstunde im „H'rsch."

Vergnügungsvereiu „Gdelweiß ": Samstag Abend
81k Uhr , Bersammluag bet Gastwirt B. B cker. Zahl¬
reiche« Erschemen unbedingt--»forderlich.

Kaniucheuzüchterverein Fortschritt : Montag, den 23.
Septemb'r, abmds9 Ubr. Hauptv rsämmlnng im Ber«
e'nslokal (Jost.) Aeu'-'erst wicht-ger Tag-sordniing
weaen müssen  olle Mitgliedr e -schei"--».

Martin Mer.
Uhrmacher,

flörsbelm a. M . 0raben$tras$c,
empfiehlt

Ohrringe v. Mk . 1.50 all, filb.
Taschenuhren von Mk . 8 .— au.
Regulateure v. Mk . 13 .— an.

Ferner
Uhrketten, Arntbänder ,Brachen,

Anhänger usw.

Spez.: Tmiilsinge
ohne Lottuge.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enger u. weiter gemacht ohne Gewichtsverauderung.
Preis - Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung.
— -— 237

Nu^ garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie^
Ligene Feparatur- Aerirstätte.

Brillen mit prima Gläsern Mk. 1.20
Teilzahlungen auf Uhren gerne gestattet.

Den saftigsten
m

Kautabak
erhalten Sie stets frisch bei

f  ranz Schäfer,
Hauptstraße.

Lager i» Zigarren , Zigarretten,
Rauch- u. Schnupftabak.

Achtung ! !
Argen vorgerückter Saison

verkaufe ich von heute ab
sämtliche

Kleider-Kattune- Wärr -Msiulim
zu und unter Einkaufspreis.

D . Mannheimer
Sardinen. Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-a-vis d. Porzellanfahrik v. W. Dienst.) Läuferstoffe.



Cognac
Scherer|-Ä ?- in allen Preislagen.

ConnaCS Hervorragendedeutsche Marke.
— Preise auf den Etiketten. —
Scherti i ’t Co, Langen . {Frank/ .aM .) I

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim. !

LegehühnerM
Nutz- und Ziergeflügel — Brulmaschinen , Kochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig

M . Uecker , Weidenau in Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*

ZahD-Institot.244
Emil Schirmer&Herrn. Frisdland,

Fahrräder, an Private und Händler von
Mt . « 5 an.

Zubehörteile, Mk. 4 . Luftschläuche von
Mk. 2 .86 an.

Reparaturen , rLr-'SSa '"'"
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt . Gef.

Duisburg . Wanheimerort.
Gegründet 1196. 544*

yiecbtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechtenund das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche ltantjuckeu , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr .66,81.
R. Uroppler , St . Maricn -Drogcric , Charlottenburg,
Kant-Stratze 97. 3Ö8*

MNMNMSeeSMMa»
GriebenkuchenI

für Futterzwecke
hergestellt aus Abfällen frisohen Fleisches tierärztlich W•  untersuchter gesunder Tiere.—Analyse:67.94/°0 Bi-
weis, 1.67% Fett , 1.18% Phosphorsäure — empfehlen, ggt2 fiocbgesandu.nmpt, Mainz. «

M Margarintaig&chmslze und Seifenfabrik. W
-Lager von Oelfiisseru in allen Grössen . ^

IHW — f — » HW

Im Verlage von Rud . Reebtold & Comp, in Wies¬
baden ist erschienen «zu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes ) ,

!

Nassamschcr Allgemeiner
Landes -Kalender

auf das Jahr 1908 . Redigiert vonW. Witt gen.
— 72 S . 4«, geh. - Preis 25 Pf . —

H a u p i»I n h a lt , Vollständiges Kalendarium ec. Markt¬
verzeichnis. Landwtrschaftl. und Garienbaukalender. Zins¬
tabellen. Trächtigkeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von
allgcm. Interesse. „Im Dienste des Eroberest von Wilh.
Wittgen. — „Abt »ud Pfalzgraf " von C. Spielmann . —
„Ein braver Schafhirt", eine Erinnerung aus der Schlacht
bei Jena von Wilhelm Ziethe. — „Die Hanselmanns-
höhlcrr", ein Lahmnärchen von Rudolf Dietz. — Neue Scherz¬
gedichte von Rudolf Dietz. — Hofrat Dr. Spielmann , eine
Skizze von Wilhelm Wittgcn. — Kurzer Rückblick ans das
Jahr . — „Villmar " (zum Titelbild). — Vermischtes. —

Humoristisches (mit 6 Bildern ).

Dentisten , Mainz,
Gr . Uleicke 44 , EckeKlarastT-

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an.

Zahnoperationen,
Plomben nach neuesten Erfahrungen-

SdlcrfycCad*

«w

Durch alle Buch- und Schreibwarenhandlungen
zu beziehen.

amburger Kaffee.  M '-K
ckend, versendet in Postkolli von 9 Psund
und 60 Pfg . franco und zollfrei gegen NFerd. Rhamsdorf, Ottensen-Ham»

i

Rheumatismus und
Asthma -Kranke

erhalten unentgeltlich und gerne
aus Dankbarkeit Auskunft wie
mir von obigem Leiden geholfen

wurde.
Josef Weidlich , Tischlermstr.,
Klingenthal , (Sa . Rr.Ml a.

Pergamem-
« Papier

empfiehlt die
Vereinsbuchdruckerei.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Deutsche

Reichs - Tinte
Liter - Flasche

Vs

» Mk . 1.00
I a „

violett , schwarze Copiertinte a „ t*
a 15 Pfg'Note Tinte , . « . sylascbenBlaue Tinte > m Eluncn  ^ ln1cl)cn

Zu haben in der Epedttion dieser Zeitung-

wähp “seres Lommer-Lnsverkauls

Reise - Mänfe!

Verlangen Sie gratis

Reise-Ittäntel aus rein wollenen impräg¬
nierten Cover-Coat-

Stoffen, hübsche Kragen- und Kückengarnitur
11

*

7 5

Jllpacca-mäHtelg“ “
in Champagnerfarbe, grau etc.

Kaub-Mäntel aus 6Cmustert“ UM'glatten hell- u. dunkel¬
grauen soliden Stoffen mit Kragengarnitur .

14

Zromenaüe-Mänlelaus leichten
Damentuchen

sowie aus engl. Herrenstoffen, extra leicht . .
24

Neu!keire-hMlolrr.
kleidsam und praktisch , cl

Damentuchen , Loden-
Stoffen, engl. Herren -Stoffe

etc.

C
Neu!

Rei$*Paktot$ aus halbschweren engl. Stoff6”’
>/« lang, viele Genre, 3/i lal1 *’

Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
ISW 68, Kechatrarae» 25

MWWW

Gehr . Kaufmann»
l &aixis *» Schusterstrasse 47149.

212.11*Septemdev.
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